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1 Grußwort 
 

 

 

Liebe Mitglieder im SVPK, 

  

das Jahr 2019 war ein Jahr der Bewegung: Wir haben ein neues Schlauch-Motorboot für die Jugendarbeit und 

für das Bojenfeld gekauft, da der alte SVPK-Trainer doch insgesamt nicht mehr zukunftsfähig war für unseren 

Verein. Doch es hat eine Weile gedauert, bis das neue Boot dann auch komplett und gut nutzbar war. Hier war 

erheblicher Einsatz gefragt, und dafür ein großer Dank an Andreas und Tobias Oppermann und Peter Raible. 

Und natürlich an Angelika Eckert, die in besonderer Weise die aktive Jugendarbeit im SVPK gestaltet. 

Der Verkauf des alten Trainers war komplizierter als gedacht, aber schließlich galt doch: 'Ende gut, alles gut' - 

mit einer schönen Summe in der Vereinskasse. 

Nach doch einigem Hin- und Her konnte dann letztes Jahr auch der morsche Baum auf unserem Gelände gefällt 

werden - Gefahr gebannt.  

Zusammen mit dem YLM e.V. und der Ortsverwaltung Litzelstetten ist es gelungen, die Bojenfeldordnung 

nach vielen Jahren gründlich und ausgesprochen konstruktiv zu überarbeiten und im Konsens zu beschließen - 

ein wichtiger Schritt auch für die Zukunftsfähigkeit der Bojen in diesem so schönen Areal nahe der Mainau. 

Und in der ARGE gab es konstruktive Schritte für den auch langfristig sicheren weiteren Betrieb des SHS-

Hafens. Eine entspannende Entwicklung in 2019: Wir mussten uns um genügend Wasser im schönen Bodensee 

keine ernsten Gedanken machen!  

  

In jedem Verein kann manchmal auch bei wenig kritisch scheinenden Angelegenheiten ein Konfliktpotenzial 

entstehen. Gerade dann hat die Bereitschaft zu einer offenen Diskussion und zu gemeinsam getragenen 

Entscheidungen - mit dem Blick auf dem Wohl des ganzen Vereins - Priorität. Bei allen individuellen 

Schwerpunkten brauchen wir unsere Vereinsgemeinschaft, damit der so schöne Segelsport auch künftig mit 

Freude und ohne unnötige Beeinträchtigungen ausgeübt werden kann. Der von der Stadt Konstanz 

und weiteren Städten und Kommunen ausgerufene Klimanotstand ist für das Segeln übrigens keine Bedrohung 

- im Gegenteil, da wir ja schon immer die nachhaltige Windkraft nutzen (wenn diese bei uns auch nicht so 

üppig ist wie an der Küste). 

Segeln ist grundsätzlich naturnah, und das hat sicher nicht nur mich schon immer besonders daran begeistert. 

  

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Aktiven - besonders auch im SVPK-Vorstand und in den 

Arbeitsgruppen - bedanken für den wichtigen und guten Einsatz. Zwar ist noch ein Weilchen der Winter am 

Zug, aber die Vorfreude auf die kommende Segelsaison hat schon deutlich angeklopft. Ich wünsche dafür 

Gesundheit und Glück - und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel! 

 

 

Markus Dettenkofer 

  

  



SVPK Logbuch – Ausgabe 2020 

4 

2 Der Verein 
 

 

1. Vorsitzender 

Dr. med. Markus 

Dettenkofer 

vorstand@svpk.de 

 

 

2. Vorsitzender 

bis 22.9.2019 

Peter Raible 

vorstand@svpk.de 

 

 

 

 

Schatzmeister 

Eckhard Hurm 

schatzmeister@svpk.de 

 

 

Schriftführer 

Michael Mittelsdorf 

schriftfuehrer@svpk.de 

 

 

Adresse der Geschäftsstelle SVPK 

 

Segler-Verein Purren Konstanz e.V. 

Irisweg 2/1 

78315 Radolfzell 

E-Mail: vorstand@svpk.de 

Vereins-Webseite: www.svpk.de 

Facebook:  Svpk Segler-Verein 

 

 

 

 

 

Jugendleiterin 

Angelika Eckert 

jugend@svpk.de 

 

 

Regattaleiter 

Tobias Oppermann 

regatta@svpk.de 

 

 

Pressewart 

Mathias Horn 

presse@svpk.de  

 

 

 

Takelmeister  

Andreas Oppermann 

takelmeister@svpk.de 

 

 

 

Veranstaltungen 

Romeo Sestito 

veranstaltungen@svpk.de 
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Mitglieder 

Der Verein hat insgesamt 152 Mitglieder 

(Stand 1.1.2020), die sich aufteilen in 

 

 

 

Ehrenmitglieder     2 

 

Aktive     61 

Akt. Mitglieder in Ausbildung 14 

Jugendliche Mitglieder  30 

Familienmitglieder  13 

Mitglieder auf Probe  13 

Fördernde Mitglieder  19 

 

Jubilare 2019 

 

10 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 Cyrano Botzenhart  

 Bernadette Dury 

 Max-Valentin Keller  

 Harald Krebs 

 Joachim Müller 

 Moritz Müller 

 Dr. Sven Seren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 Richard Thoma 

 

25 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 Judith Rummel 

 

30 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 Roland Giner 

 Brigitte Rummel

15 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 Ralf Halbherr 

 Tobias Oppermann 
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Veranstaltungskalender 2020 

 

20. März Jahreshauptversammlung 

28. März Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

04. April Zeltaufbau 

Mai Ansegeln 

11. Juli Sommerfest und Freundschaftsregatta SVPK & YLM 

September Absegeln 

17. Oktober Zeltabbau 

Oktober Sonderevent 

31. Oktober Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

17. November Saisonabschluss  

30. November Abgabe der Anträge für die Nutzung von Bojenplatz und Hafenplatz  

21. März 2021 Jahreshauptversammlung 

 

Von Mai bis September treffen sich jeden Mittwoch um 17:00 Uhr wieder Mitglieder und 

Freunde zum Stammtisch auf dem SVPK Grundstück in Litzelstetten!  

 

 

 

Termine der Seglerjugend: 

 

09. März Jugendversammlung, Ortsverwaltung Litzelstetten, 1. Stock, 

18 - 19 Uhr 

 

25. April  Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände 

 

27. April  Beginn Segeltraining am Vereinsgelände,  

15:00 – 17:00 Uhr, Anfänger 

17:00 – 20 Uhr, Fortgeschrittene 

 

31. Juli  - 02. August Segeltörn 

   

10. - 14. August Segelfreizeit  

 

09. Oktober  Reinigen der Jugendboote am  SVPK Vereinsgelände 

 

10. Oktober  Transport der Jugendboote ins Winterlager 
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3 Kurz notiert  
 

Von Mathias Horn 

 

Neue Jugendboote 

Zwei Boote der Optimistenflotte sind nicht 

mehr in Ordnung, deshalb beschloss der 

Vorstand, diese zu ersetzen. Es werden zwei 

regattataugliche Optimisten angeschafft, die 

ab Saisonbeginn der Seglerjugend zur 

Verfügung stehen werden.  

Für die Anschaffung wird es einen Zuschuss 

vom Deutschen-Seglerverband sowie von 

der Stadt Konstanz geben. Auch für das neue 

Motorschlauchboot gab es einen Zuschuss, 

durch diesen sind die beiden neuen 

Optimisten bereits beinahe finanziert. 

 

Schäkel im Bojenfeld mit Draht sichern 

Nachdem 2018 im Bojenfeld auch dank der 

neuen Bojensteine und –geschirre sich kein 

Boot selbstständig machte, löste sich in der 

vergangenen Saison doch wieder ein Boot. 

Die Ursache war ein mit Kabelbinder 

gesicherter Schäkel. Kabelbinder sind 

aufgrund schlechter Beständigkeit gegenüber 

UV-Strahlung und Scheuerns ungeeignet, 

mit einem 3mm dicken Zaundraht sind die 

Schäkel bestens gesichert. 
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4 Freundschaftsregatta 

von YLM und SVPK am 

13.7.2019 
 

Von Peter Raible 

 
 

Nach all der Vorfreude an dunklen 

Wintertagen hatte das lange Warten endlich 

ein Ende. Der 13. Juli 2019 bescherte uns bei 

gutem Wetter eine tolle Regatta. Doch „gutes 

Wetter“ definiert jeder anders – später mehr 

dazu. 

Ausgetragen wurde die Freundschaftsregatta 

dieses Jahr vom Nachbarverein YLM. 

Organisation, Durchführung und 

anschließende Bewirtung waren par 

excellence. Zur See unterstützte unsere SVPK 

Arbeitsgruppe „Regatta“ mit Tobias 

Oppermann und Kai-Uwe Weber die Regatta-

Crew vom YLM. Dabei leistete unser 

brandneues Schlauchboot sehr gute Dienste. 

Ein wesentlich sichereres Fahrverhalten bei 

kabbeliger See, weiche Andockmanöver und 

die Möglichkeit, bis zu 9 Leute an Bord zu 

nehmen zeigten uns, dass der Kauf eine gute 

Entscheidung war. So hatte Tobias genau 

deswegen das Los des Shuttle-Dienstes 

getroffen, damit auch alle Teilnehmer noch 

rechtzeitig von ihren Booten an den Steg und 

in Folge zum Fest gekommen sind. 

 

Mit 29 Booten, davon 8 vom SVPK, startete 

die Regatta um 12:12 Uhr nahe 

Unteruhldingen. Um größeres Gedränge an 

der Startlinie zu verhindern, wurde wieder im 

bewährten Känguru-Verfahren gestartet. So 

bekam jeder Teilnehmer seine ganz 

persönliche Startzeit in Abhängigkeit der 

Yardstick-Zahl zugewiesen.

 

 

 

 

 

 

 

Bei Nordwestwind kreuzten wir zur 

Luvtonne, die nahe des Fließhorns gesetzt 

wurde. Dort erwartete uns schon fast 

Kaffeefahrtenwind. Von 0 bis 2 Bft war alles 

geboten und auch immer wieder drehender 

Wind mit großen Windlöcher. 

Im zweiten Durchgang, der um 14:02 Uhr 

begann, wurde Ziel und Start quasi 

vertauscht, da der Wind nun aus östlichen 

Richtungen kam. Das heimtückische, man 

kann schon fast von Ungerechtigkeit 

sprechen, war die Tatsache, dass der Wind 

nur örtlich blies. Das hatte zur Folge, dass das 

Feld praktisch verhungerte und die 

Teilnehmer, welche gleich zu Beginn 

starteten, gut wegkamen. Dies geschah immer 

wieder, und so hatte man den Verdacht, dass 

sich Neptun bei einigen Booten am Kiel 

festbiss und damit die Handbremse anzog. 

Doch dieses Schicksal hätte jeden treffen 

können – dabei sein ist alles – gemeinsam 

eine schöne Wettfahrt ohne Blessuren und 

Rempler (ja, es war tatsächlich manchmal 

sehr knapp) zu erleben, hat ja auch was. 

Gegen 17 Uhr konnten sich alle Teilnehmer 

und ihre Liebsten auf dem Vereinsgelände 

des YLM den gegrillten Steaks und 

Würstchen widmen – ein kühles Bier 

kompensierte den zuvor verlorenen Schweiß. 

Die anschließende Siegerehrung rundete den 

gelungenen Tag ab. Bei vielen, auch 

vereinsübergreifenden Gesprächen, konnten 

wir alle wieder ein bisschen näher 

zusammenrücken und unser Segler- und 

Vereins-„Wir“ stärken. 

 

 

 

  

 

 

  

12:24 Uhr – viele sind schon gestartet und segeln Richtung Fließhorn zur Luvtonne. Gute Bergsicht im 

Obersee gab’s gratis dazu. 
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Nachfolgend im Einzelnen die Wertungen unserer SVPK Mitstreiter – im Rang absteigend: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13:10 Uhr – großes 

Gedränge beim Umrunden 

der Luvtonne. Einige setzen 

den „Turbo“ und hoffen mit 

dem Spinnaker weiter nach 

vorne zu rücken. 

14:14 Uhr – viele Boote, 

wenig Wind und oft viel zu 

nahe beieinander…“Raum“ 

heißt es, denn es sollen ja 

alle wieder beulenfrei 

heimkommen. 

13:25 Uhr – Alle sind bereit für 

den 2. Durchgang. Der Wind 

lässt sehr zu wünschen übrig. 

Platz 1 der SVPKler: 

Andreas Oppermann und 

Peter Raible auf First 27.7 

- in der Gesamtwertung 

auf Rang 6. 

Erkämpft – erreicht - 

verdient – passt. 

Goldmedaille im Verein. 
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Platz 2 der SVPKler: Axel 

Schmid und Crew auf First 

Class 8 - in der 

Gesamtwertung auf Rang 7. 

Ein starkes Team zeigt auf 

einem „Old School“ Boot 

was möglich ist – verdientes 

SVPK-Silber. 

Platz 3 der SVPKler: Gerhard Kunze und Günter Steiner auf Folkeboot – in der Gesamtwertung 

auf Rang 12. Unsere besten Segler mit viel Regattaerfahrung haben alles gegeben. Leider zu 

oft in den Flautenlöchern gefangen – trotzdem SVPK-Bronze – supi. 

Platz 4 der SVPKler: Moritz Müller mit Frau Daphne und Sohn Tom auf Folkeboot - in 

der Gesamtwertung auf Rang 15. 

Schon die Kleinsten (Foto rechts) sind mit Begeisterung dabei und packen mit an – 

nur so konnte ein starker Platz in der ersten Hälfte unserer Vereinswettkämpfer 

verteidigt werden. 
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Platz 5 der SVPKler: Andy Kunkel und 

Klaus Richter auf Albin Viggen - in der 

Gesamtwertung auf Rang 17. 

Ein lang bewährtes und eingespieltes 

Freundschafts-Team lässt uns wissen, 

dass es ein Leichtes ist, sich im 

Gesamtmittelfeld zu platzieren. 

Platz 6 der SVPKler: Albrecht Vogl und 

Richard Thoma auf H-Boot - in der 

Gesamtwertung auf Rang 22. 

Ein „Familienbetrieb“, der sonst ganz 

vorne mitspielt und zeigt, was man mit 

einem H-Boot alles erreichen kann. 

Leider meinte es „Aiolos“ genau an 

diesem Tag nicht so gut mit den beiden 

und ließ sie „verhungern“. 

Platz 7 der SVPKler: Michael 

Mittelsdorf als Einhandsegler auf Rebell 

Seaskip 3 - in der Gesamtwertung auf 

Rang 27. 

Als Einzelkämpfer trotzte er den 

Naturgewalten und zeigte viel Mut. 

Platz 8 der SVPKler: Klaus K. mit 

Vorschoter Matthias auf Jantar 21 - in 

der Gesamtwertung auf Rang 28. 

Ungerechterweise spielte auch hier der 

Windgott der Crew einen Streich und 

zudem biss sich noch Neptun am Kiel 

fest – das bremste – gewaltig. Doch 

dabei sein ist alles und in 2020 wird 

vieles besser…und schneller. 
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Danke, dass Ihr dabei wart! 
  

Tobias Oppermann und Kai-Uwe 

Weber – unsere beiden Regatta 

Supporter halfen fleißig beim YLM mit. 

Mit 40 PS im „Gepäck“ braucht’s keinen 

Wind und man ist schnell am Ziel. Hier 

waren allerdings temporär 21,6 Knoten 

Sturm zu verzeichnen – Fahrtwind – 

von vorne  

An unserem gemeinsamen Steg 

vom YLM und SVPK kommt 

alles wieder zur Ruhe – die 

Regattisten sind bereits von 

Bord gegangen und finden sich 

bei der anschließenden 

Preisverleihung und zum Grillfest 

ein. 

Allen schmeckt’s und auch das 

wohlverdiente Feierabendbier tut 

gut. Ein gemütlicher Hock in der 

Location des YLM lässt den Tag 

des Wettkampfs ausklingen. 
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5 Das SVPK-Team der 

Evergreen hat die 

Bodenseemeisterschaft 

2019 denkbar knapp 

verpasst 
 

Von Gerhard Kunze  

 Fotos Eck-Days: Udo Hallstein 

Das Regattajahr 2019 begann für uns mit der 

37. Eichhornregatta beim Seglerverein 

Staad am 11.+12. Mai. Dieses Jahr feiern 

die Drachen das 90. Jubiläum des Bestehens 

ihrer Klasse – und die Staader hatten das 

zum Anlass genommen, die Veranstaltung 

entsprechend würdig mit Torte, mit 

Tischfeuerwerk und musikalischer 

Unterhaltung mit der SVS-Bordkapelle 

gestalten. Es waren 12 Folkeboote, 14 

Drachen und 12 Trias am Start. 

So lief dann am Samstag nach dem 

traditionellen Weißwurst-Frühstück ein 

ordentliches Teilnehmerfeld erwartungsvoll 

aus; die Wettervorhersage hatte – mit 

Meldungen über Windspitzen zwischen 50 

und 70 km/h für Samstag – für eine gewisse 

Vorfreude gesorgt. Doch was kam, war 

erstmal ein ordentlicher Regenguss, kräftige 

Blitze über dem Bodanrück und dann die 

Wasserschutzpolizei, die der 

Wettfahrtleitung um Tanja Waldmann 

empfahl, den Hafen anzulaufen. Also 

segelten alle unverrichteter Dinge zurück. 

Kaum waren die Festmacher dran, gingen 

die Böen durch. Als die Gewitterzelle vorbei 

war, liefen wir erneut aus und dieses Mal hat 

es bis zur nächsten Gewitterzelle immerhin 

für eine ganze und eine abgekürzte Wettfahrt 

gereicht, bei relativ konstanten 4–5 Bft aus 

West-Südwest. 

Der Sonntag präsentierte dann eine gefällige 

Nordwestbrise, drehend nach Norden, mit 2–

3 Bft. Tanja und ihre Mannschaft legten 

einen ordentlichen Kurs aus und reagierten 

drei Wettfahrten lang auf jede halbwegs 

stabile Änderung in der Kursachse. Die 

Bahn hatte ein interessantes ‚Windpattern‘, 

das sich am besten an den Wolken ablesen 

ließ. Wer das nicht gesehen hatte, den 

konnte es schmerzhaft auf die falsche Seite 

verschlagen – und in der dritten Wettfahrt 

des Tages war der Unterschied ab der ersten 

Tonne uneinholbar. 

Es gewann überlegen Alexander Denn aus 

Kressbronn vor unserem dänischen Gast 

Hans Albrechtsen mit Erika Beyerle vom 

KYC und Rolf Huber mit Michael Birkle 

und Ralf Pätzel (SVPK). Wir landeten nach 

einer Lehrstunde des Dänen auf dem 4. 

Platz. 

In der Himmelfahrtswoche Ende Mai fuhr 

ich traditionell zum Training und den Eck-

Days 2019 nach Eckernförde. Unter den 29 

Meldungen war die Crème de la Crème der 

Folkebootszene aus Deutschland und 

Dänemark mit Goldpokalsiegern und 

deutschen und dänischen Meistern zu Hauf 

am Start.  

 

Eck-Days Start 

Am Samstag wurden bei kühlem 

Traumwetter 4 knackige Wettfahrten 

gesegelt. Am Sonntag zwei Wettfahrten bei 

mäßigen Winden. Ich segelte, wie so oft auf 

der „Rennschnecke“ bei Fritz Schaarschmidt 

und Klaus Blenckner, wir wurden 15. und 

damit bestes Boot aus Eckernförde.

 

Vorwind 
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Eck-Days : Auf der Kreuz

Zur 49. Pokalregatta beim Yachtclub 

Meersburg am 15. + 16. Juni hatte ich als 

Regattawart der Flotte Bodensee Mühe, 10 

Boote an den Start zu bekommen. Am 

Samstag segelten wir 4 Wettfahrten bei stark 

drehenden Winden um die 3 Bft. 

Nach dem Einlaufen bei absoluter Flaute 

haben wir die Boote gottseidank an der kopf- 

und an der landseitigen Mole gut 

festgemacht, denn nach dem Abendessen 

wurde es ungemütlich. 

Und dann kam „die Walze“: wir standen auf 

der Mole in Meersburg und sahen das 

graublaue Ungetüm von Süden her über den 

See kommen, wie es sich erst mit frischen 

Böen ankündigte, dann in kürzester Zeit 

Schaumkronen aufs Wasser brachte und nur 

wenige Minuten später schon die 

meterhohen Brecher über die Mole ins 

Hafenbecken jagte und die Treppen auf der 

Hafeninnenseite in Wasserkaskaden 

verwandelte.  

Am Sonntag kam wegen Windmangel keine 

Wettfahrt zustande.  

Wir haben den Pokal, ein schönes Folke 

Halbmodell, mit einem Punkt Vorsprung vor 

Alexander Denn aus Kressbronn und Rolf 

Huber mit Ralf Pätzel (SVPK) gewonnen.  

 

Kressbronner Oberseepokal 7. + 8. 

September 2019 
Nordische Folkeboote, Shark 24, 

International 806 und Sportboote 

Mit der Vorhersage des Windfinder für 

drehende Winde von 1 bft und Regenwetter 

im Hinterkopf machten startete wir Günther 

Steiner und ich (Uli war im Urlaub) am 

Freitagabend, nach großen Problemen mit 

dem Außenbordmotor (Danke für Deine 

Starthilfe Andreas!) vom Bojenfeld in 

Richtung Kressbronn. Widererwarten lief 

der Motor unter Vollgas problemlos bis in 

die Hafeneinfahrt, wo er, sobald sich 

Gashebel Richtung Standgas drehte 
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verstummte. 

Egal, wir fanden im Dunkeln einen exakt 

passenden Platz am Clubhaussteg der 

Kressbronner Segler. Freudiges Wiedersehen 

mit den standhaften Folkebootseglerinnen 

und -seglern und Heiko als 

Begrüßungskomitee im Clubhaus. 

Samstagmorgen Aufwachen unter der 

Persenning mit Regenprasseln, Bad, Boot 

regattaklar machen, frühstücken. 

Rund 100 Seglerinnen und Segler trafen sich 

zur Steuermannsbesprechung, die sich auch  

 

Die SVP-Folkeboote Balboa F GER 999 und die Evergreen nebeneinander auf der Kreuz 

 

aufgrund der 8-stg. Segelanweisung in die 

Länge zog. Das Wetter wurde besser und 

beim Auslaufen verzogen sich die letzten 

Regentropfen. Die Ermahnung von Michael, 

dem Wettfahrtleiter wurden erhört, so dass 

es zu keinen Behinderungen mit Booten der 

unterschiedlichen Startgruppen gab. Der 

Wind wehte mit 2-3 bft aus Südost 

zufriedenstellend auch wenn er um 20 Grad 

schralte. Die stehenden weißen 

Wolkenbänke im Rheindelta erinnerten uns 

an die IDM in Lindau. Für uns Folkeboote 

hatte Michael dieses Jahr wunschgemäß 

einen Up- and Downkurs ausgelegt, der gut 

zum Wind lag und spannende Wettfahrten 

brachte. Wir segelten 3 spannende 

Wettfahrten bei zunehmendem Wind, bei 

denen die Führung unter den ersten Booten 

fast bei jedem Bahnschenkel wechselte.  

Am Sonntag konnten wir noch zwei weitere 

Wettfahrten bei eher leichten Winden segeln. 

Wir haben mit fünf Mal Platz zwei die 

Regatta gewonnen vor dem Lokalmatador 

Alexander Denn und Claudius Schlumberger 

vom Lindauer Segler Club.  

 

Gerhard und Günther freuen sich über den Sieg 

beim Oberseepokal 
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Das Konstanzer Schlusslicht 2019 musste 

zum ersten Mal mangels Teilnehmer 

abgesagt werden. Grund war eine 

Terminenge mit der Internationalen 

Deutschen Meisterschaft in Berlin wo auch 

unsere Balboa vom SVPK am Start war und 

dem San Francisco Cup an dem 3 

Steuerleute vom Bodensee teilnahmen. 

 

Die Bodenseemeisterschaft haben wir um 

einen Punkt denkbar knapp verpasst, in der 

Jahresrangliste der Deutschen Folkeboot-

Vereinigung haben wir den sehr guten 13. 

Platz belegt. – Vielen Dank an meine 

Mitsegler Günther und Uli! 
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6 Arbeitsdienst auf dem 

Vereinsgelände 
 

Von Udo Fuellhaas 

 

Auch im Jahr 2019 war das Team 

„Vereinsgelände“ mit vielen Arbeiten aktiv. 

Besonders an den beiden Arbeitstagen im 

Frühjahr und im Herbst haben sich die 

Teammitglieder auf dem Gelände 

eingefunden und fleißig Hand angelegt: vor 

allem das Zusammenrechen von Laub und 

das Verbrennen von Altholz bilden dann die 

Schwerpunkte. 

 

Und wie jedes Jahr freut man sich nach 

getaner Arbeit auf den gemütlichen Teil: 

Würstchen und Kaltgetränke wollen verputzt 

werden.  

Im Laufe des Jahres wurden dann weitere 

Arbeiten durchgeführt: die Pflastersteine auf 

der Terrasse wurden im Bereich des 

Wasseranschlusses angehoben, unterfüttert 

und neu verlegt.  

 

Zudem bekam das Zelt eine Regenrinne, die 

nun das Ablaufen von Regenwasser auf die 

Terrasse und das Bilden von Pfützen 

verhindert. 

 

Dann wurde noch ein Zaunpfahl erneuert, 

Sträucher zurückgeschnitten, regelmäßig 

Rasen gemäht und Unkraut gejätet. 

Außerdem wurden die Stämme des gefällten 

Baumes in kleinere Portionen zerlegt; sie 

dienen nun u.a. als Sitzgruppe unterhalb der 

Terrasse.  

 

Zur Arbeitsunterstützung sind einige neue 

Werkzeuge angeschafft worden: so z.B. ein 

Rasentrimmer, mit dem nun gesichert die 

schräge Rasenfläche neben der Terrasse 

bearbeitet werden kann. Insgesamt belief 

sich die Investition auf ca. 180.- €.  

Im Rahmen einer Erneuerung des 

öffentlichen Weges am östlichen Rand des 

Vereinsgrundstücks (neben dem Bachlauf) 

gab es von der Ortsverwaltung Litzelstetten 

den Hinweis, dass Totholz aus Bäumen am 

Wegesrand zu entfernen ist. Unser 

Baumkletterer Jean Fogarty wurde 

informiert. Er hat sich die Sache vor Ort 

angeschaut und wollte einige Tage später 

aktiv werden. Das hat der Ortsverwaltung 

wohl terminlich nicht gereicht, so dass 

Manfred Lamersdorf kurzfristig 

eingesprungen ist und die morschen Äste 

entfernt hat. Herzlichen Dank an Manfred 

für die schnelle Unterstützung. 
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Die Organisation der Arbeiten auf dem 

Vereinsgrundstück gestaltet sich nach wie 

vor etwas beschwerlich. Immerhin haben wir 

mit Klaus K. (Rasenmähen) und Albrecht 

Vogl (Unkraut jäten) zwei Teammitglieder 

gewinnen können, die auch unterjährig 

Aufgaben übernehmen. Ein (Groß)Teil der 

Arbeiten auf dem Vereinsgelände wird über 

die beiden Arbeitstage zu Beginn und am 

Ende der Saison abgedeckt. Damit sind die 

zu leistenden 10 Arbeitsstunden der 

Teammitglieder in der Regel erbracht. Doch 

in der Zeit dazwischen bleiben Arbeiten 

teilweise unerledigt, da sich keine helfende 

Hand finden lässt. Daher auch an dieser 

Stelle die Bitte an das Team, für die 

unterjährigen Arbeiten ebenso viel Energie 

aufzubringen wie an den beiden offiziellen 

Arbeitstagen.  

Zudem hofft das Team „Vereinsgrundstück“, 

dass der für 2019 angestrebte 

Rahmenvertrag mit dem Baumkletterer Jean 

Fogarty in 2020 erarbeitet und 

abgeschlossen werden kann. So reduziert 

sich der Abstimmungsaufwand bei 

durchzuführenden Grundstücksbegehungen 

und Zuständigkeiten werden eindeutig 

geregelt. 

Ich möchte mich für die Unterstützung bei 

den Teammitgliedern in diesem Jahr herzlich 

bedanken und bin davon überzeugt, dass 

unser Grundstück auch in den kommenden 

Jahren – immer unter dem Aspekt, dass wir 

Naturschutzbestimmungen einzuhalten 

haben und keine Parkanlage entstehen lassen 

dürfen – vorzeigbar bleibt. 

In diesem Sinne wünsche ich uns einen 

überschaubaren Arbeitsaufwand auf unserem 

Grundstück, damit mehr Zeit fürs 

Wesentliche bleibt: das Segeln. 

„Handbreit“ und alles Gute in 2020 
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7 Jugendabteilung Saison 

2019 
 

Von Angelika Eckert  

 

Am Montag den 25. Februar traf sich die 

Seglerjugend zur Jugendversammlung im 

Rathaus Litzelstetten, 1. Stock. Die 

Versammlung begann um 18 Uhr mit dem 

Besprechen der geplanten Aktivitäten. 

Anschließend folgte ein lockeres 

Beisammensein bei Pizza und Getränken. 

Um 19 Uhr endete der offizielle Teil. 

 
Unsere Kooperation Schule/Verein startete 

am Montag 11. März in der Gymnastikhalle 

der Grundschule Litzelstetten und dauerte 

von 15 Uhr bis 16 Uhr. Dort erlernten sieben 

Kinder der 3. Klasse Grundkenntnisse des 

Segelns und Seemannsknoten auf 

spielerische Weise.  

 
 

Am Samstag 13. April, ab 10 Uhr wurden 

die Jugendboote vom Jugendlager zum 

Vereinsgelände transportiert.  

 

Zu unserem Saison-Start, am Montag den 

15. April gibt es einen gesonderten Bericht. 

 

Das Wassertraining begann am Montag 13. 

Mai. Die Kinder der Kooperation 

Schule/Verein trafen sich von 15 bis 17 Uhr 

zum Segeln und die Fortgeschrittenen von 

17 Uhr bis ca. 20 Uhr.  

 
 

Nach einigen Jahren Pause konnten wir vom 

Samstag, den 20. Juli bis Sonntag den 21. 

Juli wieder einen Segeltörn für unsere 

Seglerjugend anbieten. Vom Akademischen 

Segelclub Konstanz bekamen wir dafür 2 H-

Boote und eine Larsen 23 zur Verfügung 

gestellt. Meine beiden Kinder Sonja und 

Joscha begleiteten mich als Bootsführer und 

tatkräftige Unterstützung bei diesem Törn.  

 
Wir starteten am Nachmittag vom 

Seglerhafen Egg aus nach Sipplingen, 

teilweise mit schönem Wind. In Sipplingen 

konnten wir alle 3 Boote am Kopfsteg 

nebeneinander festmachen und anschließend 

gemeinsam grillen. Für die Kinder war es 

das erste Mal, dass sie auf einem Segelschiff 

übernachten konnten. In der Nacht zog ein 

Gewitter durch und es regnete stark, was die 

Kinder verschliefen. Nach einem 

gemeinsamen Frühstück machten wir einen 

kleinen Ausflug am See entlang. Es war sehr 

heiß und der Wind hatte sich noch nicht 

eingestellt. Deshalb gingen wir zum See um 

zu schwimmen und anschließend zu 

picknicken. Gestärkt und erfrischt gingen 

wir zurück auf die Schiffe und legten ab. Es 

setzte ein kräftiger Wind ein mit stärkeren 

Böen, der für alle viel Segelspaß und 
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Erfahrung bot. Am Abend wurden die 

Kinder in Egg abgeholt und wir Bootsführer 

hatten noch einiges zu tun die Boote für die 

Übergabe zu richten. Wir waren sehr froh 

und dankbar, dass alles so gut gelaufen war 

und gleichzeitig sehr müde. 

 

Vom Montag, den 5. August bis Freitag, den 

9. August fand wieder die beliebte 

Segelfreizeit statt zu der es einen eigenen 

Bericht gibt. 

 

 

Am Freitag den 4. Oktober wurden die 

Jugendboote und Persenninge gereinigt und 

für den Transport am nächsten Tag 

vorbereitet. Leider kamen sehr wenig Helfer 

von Seiten der Eltern und Seglerjugend, so 

dass es für mich sehr anstrengend war.   

 

Am Samstag den 5. Oktober wurden die 

Jugendboote zum Jugendlager transportiert. 

Hier möchte ich mich besonders bei Marie-

Thérèse O’Donnell und ihrem Mann 

bedanken, die uns schon seit vielen Jahren 

regelmäßig mit Auto und Anhängerkupplung 

sehr tatkräftig unterstützen. Auch ein großes 

Dankschön an Mathias Horn, der neben 

seiner übernommenen Tätigkeit als 

Pressewart uns weiterhin sehr erfahren und 

tatkräftig beim Jugendboot-Transport 

unterstützt 

Einen ganz besonderen Dank gehört meinen 

Kindern Sonja und Joscha Eckert, die mich 

seit vielen Jahren bei der Jugendarbeit 

unterstützen. Vieles wäre ohne ihre Hilfe 

überhaupt nicht möglich. 
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8 Segelfreizeit des SVPK 

2018 
 

Von Joscha Eckert (Text) und  

Angelika Eckert (Bilder) 

 

Segelfreizeit des SVPK 2019 

In der zweiten Sommerferienwoche, vom 5. 

bis 9. August 2019 veranstaltete die 

Jugendabteilung des Segler-Verein Purren 

Konstanz im 15. Jahr in Folge die 

diesjährige Segelfreizeit. Über fünf Tage 

hinweg trafen sich 20 Kinder und 

Jugendliche zwischen 9 und 14 Jahren auf 

dem Vereinsgelände des SVPK, das direkt 

neben dem Strandbad Litzelstetten liegt. Die 

Vorkenntnisse der Teilnehmer waren wie 

üblich recht unterschiedlich, so dass einige 

bereits geübte Segler und manche das erste 

Mal auf einem Segelboot dabei waren.  

bei einer Übungsaufgabe auf die Probe 

gestellt werden. Zum Mittag freuten wir uns 

wieder auf unsere gelieferten Familienpizzen 

und endeten an dem Tag etwas früher, da es 

zum Mittag zu regnen angefangen hatte. 

 

Was am Mittwoch an Sonnenschein fehlte, 

bekamen wir am Donnerstag nachgeliefert. 

Von morgens an hatten wir eine gleichmäßige 

Brise zum Segeln und als nach dem 

Mittagessen der Wind eine Zeit lang 

einschlief, konnten wir die am Montag 

gelernten und in der Woche genutzten 

Segelknoten wie Kreuzknoten, Achtknoten 

oder auch den Palstek nochmal wiederholen  

und weitere Knoten zeigen. Anschließend 

paddelten wir mit unseren Booten wieder zum 

Kentern aufs Wasser, bis die angenehme 

Brise vom Vormittag wiederkam. 

Am Vormittag des letzten Tages hatten wir 

ebenfalls wieder schönes Wetter und leichten 

Wind, bei dem jeder nochmal zeigen konnte, 

was er über die Woche gelernt hatte. Mittags 

aßen wir wieder im Strandbad-Bistro zu 

Mittag. Da uns der Wind bereits verließ, 

bauten wir die Segel der Laser ab und nutzten 

sie als Paddelboote. Zum Abschluss an die 

gelungene Segelfreizeit gab es für jeden ein 

leckeres Eis.  

Die Segelfreizeit fand auch in diesem Jahr 

wieder unter Leitung der Jugendleiterin 

Ange

 

Am Montag ab 10 Uhr starteten wir nach 

einer kurzen Begrüßungsrunde mit dem 

Aufbauen unserer Optis, Teenys, Laser und 

unseres 420ers. Zwar ließ der Wind 

vormittags noch auf sich warten, was aber 

kein wirkliches Problem darstellte. Wer 

wollte konnte sein Boot kentern und wieder 

aufrichten, sodass der Vormittag rasch 

verflog und mittags zurück am Land im 

Strandbad-Bistro von Oliver Krüger unseren 

Appetit bei Pommes mit Currywurst, 

Käsespätzle und weiterem stillen konnten. 

Anschließend wurden einige Segelknoten 

vorgezeigt und ausprobiert, bis wir einen 

angenehmen Wind bekamen und erneut aufs 

Wasser starteten. Die Anfänger bekamen 

schnell ein Gefühl für die Boote, so dass sie 

bereits das Steuer übernehmen konnten, da 

auf den größeren Segelbooten jeweils ein 

Betreuer dabei war. 
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Am nächsten Tag waren die Boote dadurch, 

dass wir am Vortag nur das nötigste 

abgebaut hatten, wieder ruckzuck aufgebaut. 

Da uns der Dienstag mit frischeren 

Temperaturen begrüßte, wärmten wir uns 

nachdem wir mittags wieder an Land 

segelten und auf den Pizzaboten warteten, 

bei einer Runde Zombieball wieder auf. 

Nachmittags bekamen wir stärkeren Wind 

und unbeständigeres Wetter. 

 

Wer Action mochte, war hier gut 

aufgehoben. Ein großes Highlight über die 

gesamte Woche hinweg war es, auf dem 

420er mit Trapezgurt das Ausreiten zu üben 

und außerhalb des Bootes über das Wasser 

zu schweben. 

 

Der Mittwoch startete mit einer kurzen 

Theorieeinheit zu den Vorfahrtsregeln. 

Anschließend konnte zuvor gelerntes auf 

dem See untereinander angewendet werden 

und lika Eckert statt. Unterstützt wurde sie 

von den Jugendmitgliedern Nicolai Ghanem, 

Max Stoll und Joscha Eckert, die als 

Betreuer tatkräftig mithalfen. Ein riesiges 

Dankeschön auch allen Teilnehmern und 

Eltern, die für die Freizeit leckere Kuchen 

gebacken hatten. 
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9 Jugendtrainer und 

Takelmeister-

Schlauchboot 
 

Von Peter Raible 

Man schreibt das Jahr duo milia 

undeveginti… 

Ganz genau am XI.V.MMXIX ging unser 

neues Schlauchboot, die KN-drei-fünf-acht-

eins-null, „online“ oder besser gesagt in den 

Überlinger See. 

Doch alles hübsch der Reihe nach. 

 

Alles begann im Oktober 2018, als der 

Gesamtvorstand beschloss, dass das alte 

Motorboot aufgrund anfallender und 

kostspieliger Reparaturen, bald seinen Dienst 

quittieren müsste. Der Grundgedanke war 

schnell ins Leben gerufen – ein Schlauchboot 

sollte es sein. So wie es schon öfters in der 

Vergangenheit von vielen Seiten her auf der 

Wunschliste stand. 

Doch auch hier ist guter Rat und insbesondere 

ein „gescheiter“ Schlaucher teuer. 

Andreas Oppermann, Sohn Tobias und 

Mathias Horn kämpften sich wie Wühlmäuse 

durch allerlei Prospekte und technische 

Datenblätter, bis man zu einem spruchreifen 

Ergebnis kam und es in einer weiteren 

Vorstandsitzung präsentieren konnte. Es 

wurde beschlossen, dass es zum Kauf eines 

„Zodiac 500 Pro“ kommen sollte. Damit 

dieses „Gummiboot“ auch eine „Wurst vom 

Teller“ zieht, musste so wie auch beim alten 

Motorboot, wieder ein 40PS Yamaha in die 

Einkaufstüte. Diese Kombination war gut 

gewählt und zeigte sich auch später im 

Betrieb als die richtige Paarung. Da die ganze 

Fuhre auch über 350kg auf die Waage bringt, 

sollte es an einem passenden neuen Trailer 

nicht scheitern. 

Im weiteren Verlauf des Geschehens setzte 

sich Andreas mit verschiedenen Anbietern 

auseinander – studierte Angebote und konnte 

letztendlich die Bestellung bei einer 

Hamburger Firma lostreten. Mit viel Geduld 

begleitete unser Takelmeister mit unzähligen 

Telefonaten und Emails das Prozedere, bis 

das Boot endlich in Konstanz bei der 

Spedition zur Abholung bereitstand. Wie sich 

später herausstellte, sollten noch viele 

Telefonate, Emails und ein 

Nachbesserungstermin folgen, weil Teile 

fehlten, der Trailer nicht an das Boot 

angepasst wurde, kleinere Lackschäden 

auftauchten und der Motor bei schneller Fahrt 

stotterte – ein Sammelsurium von 

Ärgernissen, welche Andreas, Tobias und 

meine Wenigkeit mit viel Mühe wieder ins 

Lot bringen konnten. 

 

Während des Sommers über konnte noch eine 

„gescheite“ Plane von Andreas und mir in 

Auftrag gegeben werden und so war unsere 

neue Errungenschaft auch vor äußeren 

Einflüssen „save“. 

Während des Einsatzes bei unserer 

Jugendabteilung zeigte sich nach 

anfänglichen Schwierigkeiten bei der 

Umstellung von einem Hartschalenboot zu 

einem Schlaucher und auch bei der 

Freundschaftsregatta, dass die Anschaffung 

eine gute Lösung war. 

 

Im Herbst konnte der Trailer seitens der 

Verkaufsfirma noch angepasst und auch eine 

Firma ausfindig gemacht werden, bei der der 

neue Motor seinen Kundendienst erhalten 

sollte. 

Augenblicklich befindet sich unser 

Schlauchboot im Jugendlager im 

Winterschlaf und wartet sehnsüchtig auf den 

Unterwasseranstrich, welchen Tobias 

Oppermann, als Obmann des Bootes, in die 

Wege leiten wird. Somit kann die Saison 

2020 mit dem Schlaucher sorgenfrei(er) 

starten und uns viel Freude und Spaß bereiten. 
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Abholung und Überführung des neuen 

Schlauchbootes nach Litzelstetten – April ‘19 

bei der Spedition. 

Andreas klebt die KN-Nummer auf, denn 

ohne Zulassung kann der Schlaucher nicht 

in See stechen. 

 

Endlich wird es in Wallhausen 

eingewassert und „online“ gehen. 

Doch der Spaß hält sich in Grenzen, denn 

leider können wir nur im Schritttempo nach 

Litzelstetten düsen – der Motor muss erst 

ganz sachte eingefahren werden. 

Das Wetter machte uns später einen Strich 

durch die Rechnung – Ölzeug war angesagt. 

Wie es der Zufall wollte konnten wir im Anschluss 

noch einen, aufgrund leeren Akkus liegengebliebenen 

Segler „retten“ und zum YLM schleppen. 

Der war sichtlich erleichtert und so konnten wir mit 

unserem neuer Schlaucher gleich eine gute Tat 

vollbringen. 

Im Sommer schneiderte uns Frau Müller noch ein 

qualitativ hochwertiges „Mäntelchen“. So ist das 

Schlauchboot an der Boje gegen UV-Strahlung, 

Vogelkot und Wassereinbruch geschützt. 
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Ganz großen Dank an alle Mitwirkenden beim Aussuchen, Beschaffen, Zulassen, Inbetriebnehmen, 
Reparieren, Pflegen, Aufrüsten und Überführen des neuen „Zodiacs“ für unseren Verein. 
 
 
 

 

 

  

Angelika beim Jugendtraining – sie schleppt ihre 

Opti-Schützlinge von der unteren Güll wieder in 

heimatliche Gewässer zurück. 

Die Saison ist zu Ende – Überführung nach 

Wallhausen. Dort wartet ein Monteur auf uns, der 

den Trailer fachgerecht anpasst. Anschließend 

geht’s auf die Reichenau zur Motorinspektion. 
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10 Segeln in Kroatien 
 

von Dirk Therkorn 

 

Schon lange war der Segeltörn in Kroatien 

geplant. Diesmal sollte es im Norden von 

Pula aus losgehen. Eine komfortable 41er 

Bavaria von Pitter Yachting stand vom 3. - 

10. Okt. 2019 für uns bereit. Jörg hatte die 

Buchung übernommen und ich musste mir 

eigentlich nur überlegen, wie da hinkomme. 

Ab Stuttgart gibt es Direktflüge, alles andere 

war umständlich und mit Umsteigen 

verbunden. Aber das Wohnmobil freut sich, 

wenn es bewegt wird. Also bin ich einfach 

ein paar Tage vorher losgefahren, um zuvor 

an der Küste vor Venedig einen schönen 

Sonnentag am Strand zu verbringen.  

 

 

 

Dann ging es weiter zur Marina Veruda 

südlich von Pula, wo das WoMo direkt am 

Hafensteg stehen durfte.  

 

 

 

Da ich schon einen Tag vor den Anderen 

dort war, konnte ich die Gegend etwas 

erkunden. 

 

 

 

Nur das Wetter wollte nicht so richtig 

mitspielen, so dass der Ostfriesennerz schon 

früh ausgepackt werden musste. Dennoch 

machte ich eine schöne Wanderung durch 

den nahegelegenen Nationalpark und konnte 

mir schon mal die ersten Ankerbuchten 

anschauen. 

 

Pünktlich als die Anderen ankamen hörte es 

auf zu regnen. Das waren dann auch die 

letzten Tropfen Süßwasser von oben für die 

kommende Woche. Danach gab es nur noch 

Salzwasser von unten. Windfinder kündigte 

eine Bora mit 7-8 bft für die nächsten Tage 

an. Das hatte natürlich Einfluss auf unsere 

Törn-planung. Die Idee war nun an den 

ersten Tagen, bevor die Bora loslegt, zu den 

Inseln südlich von Pula zu segeln und uns 

dann hinter dem Festland nördlich von Pula 

zu verstecken. So haben wir es dann auch 

gemacht.  

 

Nach dem obligatorischen Großeinkauf am 

Vortag, Einweisung in die Yacht, 

Sicherheitscheck und einem ausgiebigen 

Frühstück verließen wir dann endlich den 

geschützten Hafen und wurden von der alten 
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Dünung der Regenfront des Vortages 

empfangen. Endlich mal wieder tiefblaues 

Wasser unter dem Kiel! 

 

 

 

Der Wind war mit 3-4 bft mäßig und kam 

aus östlichen Richtungen. Kurs 120° sollte 

uns zu der Insel Unije bringen. Da der Wind 

aber kontinuierlich abflaute, mussten wir 

wieder umplanen und liefen eine Bucht am 

Südende der Halbinsel bei Medulin an. Der 

Anker fiel in den schlammigen Grund 

unweit einer alten Muschelfarm. Daher war 

das Wasser dort auch nicht so schön klar, 

wie man es in Kroatien normalerweise 

antrifft. An diesem Abend wollte keiner 

mehr schwimmen gehen, obwohl das Wasser 

mit 19°C noch deutlich wärmer als die Luft 

war, komisch?! 

 

Am nächsten Tag kam die Sonne aber immer 

mehr hinter den Wolken hervor und als wir 

das freie Wasser erreichten, hatten wir 

schließlich perfekte Segelbedingungen. Die 

Bavaria segelte gemütlich im tiefblauen 

Wasser und wir freuten uns an der frischen 

Brise und der würzigen Seeluft.  

 

 

 

Am Abend erreichten wir schließlich den Ort 

auf der Insel Unije, die eigentlich das Ziel 

vom Vortag war. Hier ankerten wir nun in 

kristallklarem Wasser auf einem mit Seegras 

bewachsenen Grund und fuhren mit dem 

Dingi für einen kurzen Landgang mit 

Umtrunk in den Hafen.  

 

 

 

Die Bora wurde inzwischen auf 6-7 bft 

herabgestuft, aber wir beschlossen trotzdem, 

uns davor im Norden zu verstecken. Der 

nächste Tag bot einmalige 

Segelbedingungen, 4-5 bft aus Ost, so, dass 

wir etwas übermütig wurden und trotz des 

späten Ankerlichtens gegen 11:00 Uhr 

zunächst noch im Süden die Inseln Vele 

Sarkane, Male sowie Sanseko umrundeten, 

bevor wir Kurs nach Nordwesten zurück 

nach Pula segelten. Es wurde am Ziel schon 

langsam dunkel, aber wir konnten immerhin 

stattliche 40 Meilen für den Trip auf dem 

Kartenplotter ablesen. Den Abend 
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verbrachten wir dann wieder in unserem 

Ausgangshafen, der Marina Veruda. 

 

Am nächsten Morgen ging es dann, 

geschützt vor der Bora, entlang der Küste 

nach Norden. Durch die Landabdeckung 

segelten wir in ruhigem Wasser vorbei an 

den schönen Inseln des Nationalparks 

Brijun. Weiter ging es bis kurz vor Proec, 

wo wir uns wieder eine schöne Ankerbucht 

suchten. Kurz davor konnten wir ein 

merkwürdiges Schauspiel beobachten. 

Mehrere Boote mit Tagestouristen 

gruppierten sich vor der Küste im Kreis. 

Nach einer Weile konnten wir durch das 

Glas beobachten, wie in der Mitte einige 

freilebende Delfine plötzlich hoch aus dem 

Wasser sprangen und ihre Kunststücke 

vorführten. Als wir dort ankamen war das 

Spektakel allerdings bereits vorbei und die 

Boote weitergefahren. 

 

Auch die einmaligen Sonnenuntergänge 

hinter den malerischen Inselchen werden uns 

noch lange in Erinnerung bleiben. 

 

 

 

 

 

Von unserer gefürchteten Bora war am 

nächsten Tag gar nichts mehr zu spüren, so 

dass selbst die Segel schlaff herunterhingen. 

Daher beschlossen wir in den nahe 

gelegenen Limski Fjord zu motoren - ganz 

nett, aber lange nicht so spektakulär wie die 

Norwegischen Fjorde… 

 

 

 

Für unseren letzten Tag hatten wir uns noch 

etwas ganz Besonderes ausgedacht. Der 

Wind hatte deutlich aufgefrischt und kam 

nun direkt aus Süd, was eigentlich unsere 

Zielrichtung war. Anstatt aufzukreuzen 

beschlossen wir einen großen Schlag nach 

Italien zu machen. OK, das haben wir zwar 

nicht ganz geschafft, aber laut Navi wären es 

nur noch 40 sm bis zur italienischen Küste 

gewesen.  

 

 

 

Herrliches Segelwetter, blauer Himmel, mit 

20°C schon fast warm, 4-5 bft zunehmender 

Wind und die weiße Gischt, wenn das Schiff 
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von der 2 m Welle hinabrutscht, um danach 

von dem nächsten Wellenberg wieder 

abgestoppt zu werden, ließen das Seglerherz 

höherschlagen. Unterwegs wurden wir 

immer wieder von erstaunten 

Wasserschildkröten kritisch beäugt. Der 

Clou auf der Rückfahrt war allerdings eine 

Gruppe Delfine, die unser Boot für 15 

Minuten begleitete. Der Wind hatte 

inzwischen auf 20 kn aufgefrischt und die 

Bavaria segelte nahe ihrer 

Rumpfgeschwindigkeit. Die Delfine 

sprangen aus dem Wasser, schwammen 

übermütig mit dem Bauch nach oben unter 

dem Schiff durch und überholten uns mal an 

Steuerbord und mal an Backbord.  

Ein einmaliges Schauspiel und krönender 

Abschluss für unseren Kroatientörn.  

 

 

 

 

Wieder in Pula angekommen freuten wir uns 

nach den vielen selbst zubereiteten 

Ankermalzeiten auf die ausgezeichnete 

kroatische Küche in einem netten Lokal am 

nahen Strand. 

diesmal freundlicherweise aus West, so, dass 

wir die Überfahrt mit halbem Wind ziemlich 

schnell machen konnten. In der vergangenen 

Woche hatten wir das Boot ja gut kennen 

gelernt und wussten, dass man es gerefft bei 

diesen Bedingungen noch ganz gut segeln 

kann. Kurz vor dem Hafen Vrängö pfefferte 

die Böen aber nochmal richtig durch die 

Felsen, aber hinter der Mole war es dann gut 

geschützt und es wurde durch die Sonne im 

Windschatten nochmal richtig warm. Vrängö 

ist ein sehr netter Hafen und nicht weit von 

Göteborg entfernt. Da wir am Freitag dort 

ankamen waren wir demzufolge dort auch 

nicht alleine. Wir konnten aber noch einen 

schönen Platz an einer Muring ergattern und 

mussten uns nicht in ein Päckchen legen. 

Am Abend machten wir dann wieder 

unseren alltäglichen Inselrundgang, den wir 

diesmal mit einer Tüte geräucherten 

Garnelen auf dem Klippen sitzend und den 

späten Sonnenuntergang beobachtend 

abschlossen. 
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11 Saisonstart 2019 unserer 

Seglerjugend 
 

Von Angelika Eckert 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei angenehm warmen Temperaturen und 

strahlendem Sonnenschein starteten am 1. 

Osterferientag, Kinder unserer Seglerjugend 

mit einem Spielenachmittag und 

anschließendem Grillen in die Segelsaison.  

Anfangs acht und später zehn Kinder hatten 

einen vergnüglichen Nachmittag auf dem 

Vereinsgelände, mit Spielen der 

unterschiedlichsten Art. Diese wurden 

alsbald auf das anliegende Strandbad 

ausgedehnt, denn dort tummelten sich zu 

dieser Zeit noch keine Besucher. Gestartet 

wurde mit einem Ballspiel bei dem der 

Namen desjenigen genannt werden sollte, zu 

dem der Ball geworfen wurde. Dieses Spiel 

wurde dann immer kniffliger, weil zusätzlich 

ein Ball nach links und ein Reif nach rechts 

weitergegeben wurden, ebenfalls mit 

Namensnennung.  
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Danach ging es darum, eine Plane auf der 

alle Kinder standen, durch falten zu 

halbieren, ohne dass ein Kind die Plane 

verließ. Nachdem dies gemeistert werden 

konnte, traten zwei Mannschaften 

gegeneinander anegeneinander an.  

Ein weiteres Spiel war der Gordische 

Knoten. Alle Teilnehmer schlossen die 

Augen und streckten ihre Arme in die Mitte 

des Kreises. Jeder griff sich eine Hand. 

Anschließend wurde gemeinsam versucht, 

den Knoten zu entwirren, ohne die Hände 

loszulassen.  

 

Nach einer kleinen Trinkpause traten 

Zweier-Mannschaften zu einem großen 

Geländespiel an. Es mussten 17 Zettel 

gefunden werden, die im Strandbad und auf 

dem Vereinsgelände versteckt waren. Auf 

den Zetteln waren Aufgaben zu lösen. Die 

richtigen Antworten ergaben zusammen 

einen Lösungssatz, der am Ende des Spieles 

auch eingelöst wurde, „JETZT GIBT ES 

EIN EIS“. 

 

 Danach folgten weitere Spiele, bis es für 

Joscha, meinem Sohn, Zeit wurde, sich um 

die Grillglut zu kümmern. Die Kinder waren 

so sehr im Spieleifer, so dass sie 

selbstständig mit dem Spiel „Allefrei“ 

weiterspielten. Joscha und ich bereiteten 

währenddessen alles für den Grillabend vor. 

Bald trafen Eltern und Geschwister ein und 

wir konnten den Tag gemütlich ausklingen 

lassen. Ein herzliches Dankeschön an dieser  
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Stelle an meinen Sohn Joscha, ohne dessen 

tatkräftige Unterstützung diese 

Veranstaltung nicht möglich geworden wäre. 
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12 Und dann kam Mani 
 

Von Klaus Döringer 

 

Mitte April sollten wir unser Bötchen, einen 

Motorsegler Hardy 20 Baujahr 1980, 

abholen. Also machte ich Anfang April die 

theoretische Prüfung für das Schifferpatent 

Segeln und Motorboot, Mitte April die 

praktische Prüfung. Die Spannung war fast 

unerträglich, da der Eigner Arno auf einmal 

mit seiner Frau Ingrid, Beide 80 Jahre alt, 

noch einmal Urlaub auf ihrer Südwind 

machen wollten. Also konnte ich die 

Südwind erst, als es wärmer wurde, Anfang 

Juni abholen.  

 

Weil das Vorstag aufgedreht war, konnten 

wir nicht segeln, sind aber gemeinsam ca. 8h 

mit Motor gefahren. Arno wollte noch 

einmal unbedingt mit dem Bötchen am 

Sonntag nach Konstanz zum Jazz-Frühstück 

in die Hafenhalle. Es war für uns alle ein 

schöner Tag. 

Kurz darauf war der Termin zur 

Bootsabnahme. Alles war gerichtet und wir 

legten ab, 200 m nach der Hafenausfahrt 

stellte der Motor seinen Dienst ein. Alle 

Startversuche scheiterten, und die alte 

Batterie gab schnell den Geist auf. Wir 

schwenkten die rote Fahne und ein 

freundlicher Bootsführer schleppte uns in 

den Hafen Dingelsdorf zurück. 

 

 

Der bestellte Mechaniker fand schnell eine 

Diagnose und wollte in den nächsten Tagen 

mit den benötigten Ersatzteilen den Motor 

reparieren. Am nächsten Tag teilte er uns 

mit, dass es keine Ersatzteile gibt. Auf die 

Frage, ob er uns einen gebrauchten Motor 

einbauen würde, da ich ja schon 73 Jahre alt 

bin und mein Verfalldatum schon ganz 

schön fortgeschritten sei, womit das 

Nutzen/Kostenverhältnis bei einem 

Gebrauchten besser als bei einem Neuen 

wäre. Die kurze Antwort: „Wenn ich einen 

Motor einbaue, dann nur einen Neuen und 

nur, wenn ich ihn auch liefere“. Das gleiche 

erlebten wir mit dem nächsten 

„Bootsmotoren Spezialisten“.  Das war herb, 
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da wir die Südwind, zwar zu einem erheblich 

niedrigeren Preis, bereits gekauft hatten und 

die Kosten dann den uns selbst gesetzten 

Beschaffungsrahmen deutlich überstiegen 

hätten. 

Als ich das unserem Vereinskameraden 

Mani Lamersdorf erzählte, sagte er sofort: 

„Ich bin auch Automechaniker, warum 

kommst Du nicht zu mir, ich helfe Dir. Den 

bekommen wir wieder hin“. 

 

So begann meine Intensivausbildung zum 

Bootsmotoren Lehrling. Erstmal alles Grün 

und Grau von sämtlichen Kabeln und 

Kontakten entfernen. Man glaubt gar nicht, 

wie viele Kabel und Kontakte so ein 

Bötchen hat. Tagelang suchte ich im 

Internet, um Zündkabel, 

Unterbrecherkontakt, Bosch 

Verteilerwellenfett (so teuer wie Gold), 

Zündkerzen, Benzinfilter, Flammschutzfilter 

(Dunstabzugshauben-Filter) und 

Messingdichtungen für den Anschluss der 

Benzinleitung an den Vergaser (vom 

Motorradhändler), Benzinpumpe und vieles 

mehr zu finden. 

Wir haben dann step by step die Teile 

eingebaut und getestet. Meistens sprang der 

Volvo Penta Benziner danach auch an, am 

nächsten oder übernächsten Tag jedoch nicht 

mehr, oder er stellte während der Fahrt den 

Betrieb ein. Das hat sich wochenlang 

hingezogen, da Mani viel unterwegs war und 

die jeweilige Reparatur meistens unter 

Zeitdruck stattfand.  

„Jetzt bauen wir am Montag noch eine neue 

Benzinpumpe ein, dann sind wir fertig“ 

stellte Mani irgendwann fest. Also haben wir 

die Südwind für den darauffolgenden 

Donnerstag zum Boots-TÜV in Wallhausen 

angemeldet. Die Bootsvorführung war ohne 

Beanstandung und der Volvo Penta hat uns 

seither kein einziges Mal im Stich gelassen. 

 

Mani, noch einmal herzlichen Dank!
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13 Sommerfest 
 

Von Mathias Horn 

 

Bei strahlendem Sonnenschein feierte der Seglerverein Purren Konstanz am 29. Juni sein 

diesjähriges Sommerfest. Veranstaltungsleiter Romeo Sestito und seine fleißigen Helfer hatten das 

Vereinsgelände am Seeufer vorbereitet und gekühlte Getränke und einen Mongolengrill 

bereitgestellt.  

Der erste Vorstand Dr. Markus Dettenkofer begrüßte die Gäste und lud alle Anwesenden zu einem 

Freigetränk ein. 

 

Gut 60 Mitglieder und auch etliche Vertreter der Jugendabteilung hatten sich eingefunden und 

nutzten die Gelegenheit, gemeinsam zu grillen und einen angenehmen Nachmittag und Abend zu 

verbringen.  
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Bei Essen und Trinken und angeregten Gesprächen verging der Tag viel zu schnell, so musste 

schon bald ans Aufräumen gedacht werden, mit vielen helfenden Händen war auch das schnell 

gemeistert. 
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14 Ich näh´ mir ein Boot 
 

Von Mathias Horn 

 

Das in die Jahre gekommene Beiboot 

begann zu lecken und ließ sich nur noch 

mit Panzerklebeband längere Zeit über 

Wasser halten, ein Ersatz musste also her. 

Seit längerem las ich Berichte von 

Selbstbauten von Sperrholzbooten, 

insbesondere ein „D5“ genanntes Dinghy 

wurde mehrfach gebaut, dessen Pläne 

kostenlos auf der Webseite von 

Bateau.com erhältlich waren. Dieses Boot 

sollte es letztendlich werden. 

 

 

 

 

 

Insgesamt 3 Platten Okume-Sperrholz 

sind erforderlich, 2 mit 6mm und eine mit 

8mm Dicke sind erforderlich und wurden 

im Baumarkt besorgt. 

Zunächst werden die Maße auf das Holz 

übertragen, die Rundungen an 

Rumpfboden und Seitenteilen mittels 

eingeschlagener Nägel und einer 

Straklatte angerissen. 

 

Danach geht es ans Aussägen, mittels 

Stichsäge und stationärer Kreissäge ist 

das bald erledigt, und als die Puzzleteile 

ausgelegt sind, man kann schon 

erkennen, was entstehen soll: 
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Im nächsten Arbeitsschritt wird der 

Hauptspant mit den beiden Seiten 

verbunden, hierzu eignen sich kleine 

Spanplattenschrauben 

 

Die weiteren Spanten werden eingesetzt 

 

Der nächste Arbeitsschritt ist das 

Anbringen des Bugs und des 

Heckspiegels, hierzu werden 

gegenüberliegende Löcher in die Kanten 

gebohrt und die Teile mittels 

Kabelbindern zusammengenäht, das 

Bauverfahren nennt sich daher „Stich-

And-Glue. 

 

Danach geht es mit dem Boden weiter, 

die Platten an der Kiellinie mittels 

Kabelbindern vernähen, dann die Löcher 

entlang des Knicks in Boden und Seiten 

bohren, wieder mit Kabelbindern 

vernähen. Hierbei zeigt sich eine 

Ungenauigkeit des Plans, der 

achterlichste Spant ist gut 2cm zu breit, 

der Knick klafft etwas. 

 

Nachdem der betreffende Spant wieder 

ausgebaut und gekürzt ist, passt alles. Das 

Boot wird wieder umgedreht, hierbei fällt 

auf, wie leicht die Konstruktion ist, das 

geht bequem alleine. Nach dem Nähen 

kommt jetzt das Kleben, dies erfolgt mit 

Epoxidharz, das mit Baumwollflocken 

angedickt wird. Zunächst werden die 

Klebestellen jedoch mit unverdünntem 

Harz gesättigt, danach die Harzraupe 

aufgetragen und mit einem 

Holzmundspatel abgezogen. 

 

Nach dem Aushärten werden die 

Kabelbinder gezogen, auf der Außenseite 

die verbleibenden Löcher verspachtelt, 

ebenso eventuell verbliebene Spalten 

zwischen den Rumpfteilen mit 

angedicktem Harz verfüllt. 
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Beim nächsten Arbeitsschritt wird 

Glasfaserband auf sämtliche 

Außenkanten des Rumpfes aufgebracht 

und festgeharzt. 

 

Der Bauplan enthält die Option, das 

Dinghy mit Segeln auszustatten, so wird 

ein Schwertkasten eingebaut und der 

entsprechende Ausschnitt aus dem Kiel 

geschnitten. 

 

Das Dollbord entsteht aus einem 

ehemaligen Fensterrahmen aus 

Mahagoni, zu Leisten aufgesägt. 

 

Die Ruderhacke erhält einen Ausschnitt 

für ein Rad und wird mit angedicktem 

Harz befestigt. Das Rad ist mit Teilen 

eines Türbandes angeschlagen. 

Weiter geht es mit den Sitzen und dem 

vorderen Deck, diese sind nicht im Plan 

enthalten und werden mit geringem 

seitlichen Übermaß ausgeschnitten und 

angepasst. 

Bis hierher sind gut zwanzig 

Arbeitsstunden vergangen, es wird 

Spätherbst und draußen ungemütlich, 

daher darf das Boot in den Keller 

umziehen. 

Obwohl das Bötchen schon fast fertig 

aussieht, beginnt nun die zeitaufwendige 

Arbeit des Versäuberns, des Schleifens, 

Grundierens und Lackierens, jeweils mit 

Epoxidharz. 

 

Zuletzt sind die Anbauteile an der Reihe, 

die Inspektionsluken, diese machen aus 

den Sitzen wasserdichte Auftriebskörper, 

die Ruderdollen und ein Auge am Bug. 
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Nun fehlt nur noch die Abdeckung für 

den Schwertkasten, und das Boot kann 

aufs Wasser. 

 

 

 

Daten Dinghy D5: 

Länge 2,45m, Breite 1,15, Gewicht ca. 

25Kg, für maximal 3 Personen 

Benötigt werden 2 Platten Sperrholz 

6mm, eine Platte 8mm, jeweils 2,5m x 

1,22m, 2 Kg Klebeharz 

,Baumwollflocken, 2Kg Harz zur 

Beschichtung, Leisten für die 

Sitzauflagen und das Dollbord und viele 

Kabelbinder; an Werkzeug Stichsäge und 

Bohrmaschine sowie ein 

Exzenterschleifer, Schraubzwingen. 

 In gut 50 Stunden ist das Boot zu bauen. 

 

Fertig! Leider ist der Gartenteich zu klein für die Jungfernfahrt. 
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15 Flussfahrt am Bodensee 

Abstecher in den 

Altrhein 
 

von Udo Fuellhaas 

Wer schon einmal in Holland auf den 

Binnenseen (z.B. Westfriesische Seenplatte) 

gesegelt ist, kennt sicherlich auch die Flüsse 

und Kanäle, die die Seen miteinander 

verbinden.  

Etwas „Holland-Feeling“ kommt auch am 

Bodensee auf: der Altrhein von seiner 

Mündung in den Bodensee bis hinauf zum 

Hafen YC Wetterwinkel ist über diese ca. 

3,5 km lange, befahrbare Wasserstraße „echt 

lecker“. Nur die schwarz-weiß gefleckten 

Kühe am Ufer fehlen; die muss man sich 

einfach hinzudenken. 

Für die Einfahrt in den Altrhein, der 

übrigens nur eine geringe Strömung aufweist 

und daher eher morastiges Wasser führt, 

steuert man Seezeichen 99 an. Von hier ist 

die Mündung unter 170 Grad noch ca. 1 km 

entfernt. Dann beginnen rotweiße 

Fahrwasserzeichen, die den weiteren 

Flusslauf markieren. Durch die Enge des 

Fahrwassers und die vielen 

Windabdeckungen am Ufer durch Bäume ist 

Segeln übrigens nicht möglich.  

Der Altrheinverlauf ist auf ca. 1,9 m unter 

NW ausgebaggert. Dennoch gibt es einige 

Versandungen, auf die zu achten ist. Daher 

immer fleißig loten. Vor allem kurz vor dem 

Hafen Wetterwinkel wird es flacher. Im 

„Leg an“ gibt es genaue Hinweise, wie man 

diese Stellen umschiffen kann. 

Fazit: der Altrhein ist ein lohnender 

Abstecher, den man übers Wochenende auch 

von unserem Bojenfeld einplanen kann.  

„Handbreit“ 
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16 Protokoll der JHV 2019 

von Michael Mittelsdorf 

 

Sinngemäß gekürzte Version - das 

vollständige Protokoll ist im 

Mitgliederbereich der SVPK Webpage 

abgelegt. www.svpk.de  

–> Mitgliederbereich –> Dokumente -> 

Jahreshauptversammlung->2019 Protokoll 

 

Bericht des ersten Vorsitzenden: 

Zu Beginn der Mitgliederversammlung 

wurde den im Jahr 2018 verstorbenen 

Mitgliedern Reinhard Arendt und Dieter 

Pietscher mit einer Gedenkminute gedacht. 

Der 1. Vorsitzende Markus Dettenkofer 

berichtet über die Ereignisse im Verein seit 

der letzten Mitgliederversammlung. 

Markus Dettenkofer berichtet über die 

aktuellen Mitgliederzahlen. 

Es wurde ein kurzer Überblick über die 

Vorstandsarbeit gegeben. 

Im Herbst fand ein Termin zwischen 

unserem Vorstandsvorsitzenden und dem 

Ortschaftsrat und der Gemeindeverwaltung 

von Litzelstetten statt. 

Es werden die Termine für 2018 vorgestellt. 

Auch der Stammtisch findet wieder statt, 

allerdings in diesem Jahr mittwochs. 

Der Ortsvorstand Litzelstetten sieht kaum 

eine Chance, dass das vom Verein 

eingereichte Vorhaben für die Schutzhütte, 

seitens der Behörden genehmigt wird. Es 

wird vom Verein daher nicht aktiv nach dem 

aktuellen Stand nachgefragt. 

Sicherheit auf dem Vereinsgrundstück: 

Die im letzten Jahr beantragte Baumfällung 

musste verschoben werden, da bis zum 

28.02.2018 keine Fällgenehmigung erteilt 

wurde. 

Der Baum wurde seitens der Gemeinde mit 

Bändern gesichert. 

 

 

 

 

Im Herbst wurde ein erneuter Antrag auf 

Fällung gestellt und nach Besichtigung 

durch einen zuständigen Mitarbeiter des 

Regierungspräsidiums Freiburg auch 

genehmigt. 

Die Fällung erfolgte im Februar. Somit ist 

die Sicherheit auf dem Grundstück 

wiederhergestellt. 

Für die Zukunft soll ein Vertrag mit einem 

Baumpfleger abgeschlossen werden, der eine 

2malige Kontrolle des Baumbestandes auf 

Totholz pro Jahr beinhaltet. 

Seit dem 25.05.2018 gilt die 

Datenschutzverordnung der EU. Für den 

Verein wurde daher eine 

Datenschutzordnung erstellt und den 

Mitgliedern zur Kenntnis gebracht. Der 

Vorstand hat dazu eine 

Datenschutzvereinbarung erstellt. Diese 

wurde ebenfalls an die Mitglieder versandt 

und gebeten, die Vereinbarung zu 

unterschreiben und an den Vorstand 

zurückzusenden. Das ist wichtig, damit der 

Vorstand und der Verein seinen Aufgaben 

nachkommen kann. Ohne diese 

Vereinbarung hat das gegebenenfalls starke 

Auswirkungen vor allem auf die 

Öffentlichkeitsarbeit des Vereins (z.B. 

Einschränkung des Internetauftritts, 

Vereinszeitung). Daher wird nochmals an 

die Mitglieder appelliert, die Datenschutz 

Vereinbarung zu unterschreiben. 

Für die Jugendarbeit und die Arbeit im 

Bojenfeld wird ein neues Schlauchboot mit 

Motor und Trailer als Ersatz für das 

Motorboot beschafft, da das Motorboot 

reparaturanfällig ist und auch die 

Außenschale nach Ansicht von Tobias 

Oppermann nicht mehr stabil ist. 

Es wurden noch die Arbeitsdienste 

vorgestellt. 

 

Bericht des Schatzmeisters und der 

Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung wurde am 15.02.2019 

durchgeführt. Eckehard Hurm stellt die 

Einnahmen-/ Ausgabensituation dar. 
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Die Kassenprüfer Dr. Tobias Nitsch und 

Andreas Kunkel erklären, dass die Prüfung 

gut vorbereitetet war, die Belege und 

Kontoauszüge geprüft und nicht beanstandet 

wurden. Andreas Kunkel stellt den Antrag, 

den Schatzmeister für das Geschäftsjahr 

2018 zu entlasten, der Schatzmeister wird 

von der Versammlung einstimmig entlastet. 

Als neuer Kassenprüfer wird Udo Fuellhaas 

bestellt. 

  

Bericht der Jugendleiterin  

Es gab 2018 wieder eine Kooperation Schule 

– Verein, diese läuft jeweils über zwei Jahre: 

Im ersten Jahr werden die Kinder spielerisch 

an den Segelsport herangeführt. Im zweiten 

Jahr gibt es dann Training und den Erwerb 

des Jüngstenscheines als Abschluss. Das 

Training fand regelmäßig statt, wobei 

verstärkt Regattatraining durchgeführt 

wurde. 

Es gab eine Segelfreizeit, in der zweiten 

Ferienwoche, diese traf auf großes Interesse 

bei den Kindern. Im Februar 2019 fand die 

Jugendversammlung statt.  

 

Bericht des Takelmeisters 

Im Verlauf der letzten Saison gab es keine 

Abgänge im Bojenfeld. 

Die Saison war durch einen relativ niedrigen 

Wasserstand gekennzeichnet, was zu einem 

häufigen Wechsel der Bojenplätze führte. 

Andreas Oppermann weist in diesem 

Zusammenhang nochmals darauf hin, dass 

bei eventuell geplanten Neuanschaffungen 

dem möglichen Niedrigwasser entsprechend 

Beachtung geschenkt werden sollte (z.B. 

Hubkiel, Klappschwert). Vor allem sollte 

vor dem Kauf Rücksprache mit dem 

Takelmeister gehalten werden, ob das 

gewünschte Boot zum Bojenfeld passt 

(Länge, Tiefgang u. Ä.) 

Alle gestellten Anträge auf einen Bojenplatz 

und temporären Hafenplatz konnte 

entsprochen werden. 

Die Bojenschäkel sollen mit Draht, nicht mit 

Kabelbinder, gesichert werden. 

Bei Booten mit Außenborder soll der Motor 

in Betriebsstellung bleiben, damit 

benachbarte Boote, vor allem bei Windstille, 

nicht durch die Schraube beschädigt werden. 

Die Ketten sind entsprechend des 

Wasserstandes in Absprache mit den 

Bojennachbarn anzupassen. 

Für alle Bojenplätze wurde ein Steckbrief 

zum Zustand des Steines und der Kette 

angelegt. 

Das Beiboot „Sternchen“ ist ein Vereinsboot 

und kann durch die Mitglieder z.B. zum 

Ausbringen der Bojen genutzt werden. 

Die Bojen sollten bis zum 30.04.2019 

ausgebracht werden. Das ist wichtig, da die 

Schwimmer an den Leinen leicht übersehen 

werden können und damit in die Schraube 

anderer Boote gelangen können. 

 

Bericht des Veranstaltungsleiters 

Romeo Sestito berichtete über die 

Veranstaltungen im vergangenen Jahr: 

Das Ansegeln wurde durchgeführt, bei 

wenig Wind aber mit viel Spaß für die 

Anwesenden. 

Das Absegeln wurde wegen zu viel Wind 

abgesagt. 

Das Sonderevent konnte krankheitsbedingt 

nicht organisiert werden. 

Das Sommerfest war gut besucht 

 

Bericht des Pressewartes 

Der Pressewart bedankt sich zunächst bei 

den Sponsoren und Autoren der Beiträge für 

das Logbuch. 

Die Druckkosten des Logbuchs betrugen ca. 

300 € und liegen deutlich unter den 

Sponsoreneinnahmen, weshalb diese 

Ausgabe des Logbuches wieder einen guten 

Überschuss erwirtschaftet hat. 

Der Internetauftritt wird weiter von Dirk 

Therkorn betreut, dieser wird von Joscha 

Eckert unterstützt 
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Bericht des Regattaleiters 

SVPK war Veranstalter der 

Freundschaftsregatta, YLM war Gast. 

Die Regatta fand bei guten 

Windverhältnissen und sonnigem Wetter 

statt. 

Die Regatta 2019 findet am 13.07. beim 

YLM statt. 

Im Überlinger See gibt es eine Feierabend-

Regatta. Diese wird von verschiedenen 

Vereinen am Überlinger See veranstaltet. 

Am 12.07.2019 ist der YLM Ausrichter 

dieser Veranstaltung. 

 

Antrag auf Entlastung des Vorstands  

Andreas Kunkel schlägt den Mitgliedern die 

Entlastung des Gesamtvorstandes vor. Diese 

erfolgt einstimmig durch die Mitglieder 

 

Langjährige Mitglieder wurden geehrt: 

 

Für 15 Jahre Vereinsmitgliedschaft: 

 Sonja Eckert 

 Joscha Eckert 

 Sibylle Oppermann 

 Dr. Albrecht Vogl 

 

Für 20 Jahre: 

 Sarah Kunze 

 Swantje Kunze 

 Dr. Tatjana Michaelis 

 Verena Mutzel 

  

Für 25 Jahre 

 Ursula Kaiser 

 

Für 30 Jahre: 

 Gabriele Kaiser 

 

Für 35 Jahre: 

 Hein-Dieter Margraf 

 Peter Raible 

 

 

Für 40 Jahre: 

 Paula Hille 

 

 

Für 45 Jahre: 

 Klaus Marzodko 

 Günther Steiner 

 

Für besonderes Engagement für den 

Verein wurden geehrt und bekamen ein 

Präsent: 

 Harald Krebs 

 Ralf Paetzel 

 Romeo Sestito 

 Joscha Eckert 

Übernahme als aktive Mitglieder 

 Manfred Lamersdorf 

 Markus Burger 

 Udo Fuellhaas 

 Stefan Gisy 

 Mathias  Horn  

 Joachim Neuweiler 

 Maike Weiße 

 Bernhard Moschkon 

 

 

Neue Mitglieder auf Probe: 

Es gibt 3 neue Anträge auf Mitgliedschaft im 

SVPK.  

 Steffen Wahr  

 Markus Böhme 

 Philipp Bruun 

Die Bewerber hatten Gelegenheit, sich kurz 

vorzustellen. 
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